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Dienstag den 10. J u l i 1833.

Uemtliche ^erlautb^uttgen.
Z. Q27. ( l) Nr. 12212)1576. V. St.

K u n d m a c h u n g ,
in Betreff des Bezuges der allgemeinen Ver-
zchrungssteuer von der B«ererzeugung lm llly-
riftHen und küstcnlandischen Gubernial-Gcbic«
the für das Verwaltungsjahr 1Ü3H, und rück-
sichtllch auch fur das Jahr ,gZ5. — Die k. k.
illyrische Camera!-Gefallen-Verwaltung macht
hiermit beka>nit, daß der Bezug der allgemci»
nen Vcrzehrungsstcuer von der Vicrerzeugung
im lllylischcn und küssenlandischen Gubernial»
Gebiethe auf ein Jahr , oder falls die Pacht-
soncurrenttn cs wünschen sollten, auch auf
zwei Jahre, d. i. vom i . November i333, bis
letzten October i33ä/ oder rüc5sichtlich z355,
der Verpachtung ausgesetzt, und zu diesem En»
te die Concurrenz mtttcls schriftlicher verjie-
yeltcr Offerte eröffnet werde. — Von dieser
Verpachtung wird jedoch die Einziehung der
Verzehruligssleuer von der Biererzeugung m
der Stadt Trieft und dem dazu gehörigen Frci-
hafcnsgcbicthe, dann von der Bieremfuhr in
dlc Hauptstadt Laibach, so wie auch des dieser
Stadt und andern Orten lm illpnschcn und
küstenlandischcn Gubcrnial-Gebieth? bewillig,
ten Lokalzuschlages ausgenommen. — Für den
Bezug der Verzehrungssteuer un küstenlandi-
schen Gubermal- Gebiethe wird zum Ausrufs-
preise der Betrag von i / ,0i fl., S a g e : Ein
Tausend Vier Hundert Ein Gulden E. M . ,
angenommen. — Dagegen werden bei dem
Umstände, daß die Verpachtung der Bierver«
zehrungsstcuer-Elnhebung »m Ulyrischen Gu^
bernial-Gcblethe auch kreisweise zugeg-cben wird^
für den Bezug der frägllchen Steuerabgabe fol-
gende Ausrufrpvcise, und zwar im ganzen »lly«
rischen Gubernial. Gebiethe nach dem Pachtrc,
sultate vom Jahre i L 3 i mit 70,200 fi., S a
g e: Siebzig Tausend Zwei Hundert Guldet
C. M . , dann nach den einzelnen Kreisen, uni
zwar für den Klagenfurter Kreis mit 42,01/, fl.
Vlllachcr Kreis mit i5,/>92 fi., Lalbacher Kren
n.ir 9,528 f l . , Ncustädtler Kreis mit 9Z0 fi.
und Adelsbcrgcr Kreis mit 1,206 fi. C. M .
festgesetzt. — Bei gleichen Anboten nach K«ei
sen und nach dem ganzen illprischen Gubcr
lnal-Gebiethe wnd jenen Offercntcn der Vor
z"g eingeräumt werden, dessen schriftliches O f

fert auf den Bezug der allgemeinen Verzeh-
rungssteuer von der Biercrzcugung im ganzen
lllyrischcn Gubernial-Gebiethe lautet. — Die
Offerte sind bis zum f ü n f t e n S e p t e m b e r
i 3 Z 3 , Mittags um 12 Uhr, im Bureau des
Vorstandes der k. k. illyrischcn Eameral-Gefal-
len »Verwaltung zu Laibach, im Hohn'schen
Hause, Consc. N r . 262, zu überreichen, und
Mit der Aufschrift: „Anbot für den Bezug der
allgemeinen Verzchnmgsstcucr von der Bier-
eizeugung" zu versehen. — Hierbei wild noch
bemerkt, daß die Offcrcnten bei Eröffnung der
Offerte zugegen seyn können, und daß, sobald
diese beginnt, nachträgliche Offerte eben so rve-
mg mehr berücksichtiget werden, als Offerte,
welche abweichende Nebcnbcdingungcn enthal-
ten. — D»c Eoncurrenz steht zwar bezüglich
der beiden genannten Gubernial-Gebicthe frei,
doch muß für jedes Gubcmial - Gcbielh, und
rücfslchtllch des illynschen Gubernial-Gebiethes
nach obiger Bestimmung der besondere An-
both gemacht werden. — Zur Pacbtung wird
Jedermann zugelassen, der nach dcm Gcjetze
und nach der Landesverfassung von solchen Un-
ternehmungen nicht ausgeschlossen ist. Für jeden
Fall sind alle Jene, sowohl von der Uebernah-
me, als von der Fortsetzung der Pachtung aus-
geschlossen, welche schon cnminalisch abgeur-
theilt waren, oder auch nur in clncr criminal-
gerichtlichen Untersuchung gestanden sind, und
bloß aus Abgang rechtlicher Beweise frci ge-

, sprechen wurden. — Um sich zu versichern, daß
l nur verlaßliche Unternehmer ,n die Concmrmz

- treten, wird e»n Angcld von 10 Procent des
. festgesetzten Fiskalprciscs gefordert, welches im
- Baren, oder in österreichischen Staatsobliga-
e tionen, bei lctztern nach dein bekannten börse-
- ,mäßigen letzten Eourswcrthc, entweder bei der
- k. k. illvrischen Cameral-Gcfällcn-Verwallungs-
! Caste in Laibach, oder be» emcm unterstehenden
) Ncrzehrungssteucr.'Inspcctorate zu leisten ist.—
, Ueber den Erlag des Angeldes ist sich in dem
3 Offerte mittelst des Original-Legschemcs aus-
, zuweisen. Auf vorkommende Offerte, ohne An-
, geld oder Producirung des Erlagscheines wird
- keine Rücksicht genommen. — Das Angcld des
- oder der Bestblctcr wird bis zur Entscheidung,
- und im Falle der Annahme bis zum Erlag der
- festgesetzten Eauticn zurückbehalten, dagegen
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das Angeld jener Offerenten, deren Anbote
mcht angenommen werden, gleich nach Vollen«
dung der bezüglichen Tagsatzung zurückgestellt
werden wird. — Die Pachtverträge werden
mit jenen Offcrenten abgeschlossen werden , de-
ren Anbote für das Gefall am vorthejlhaftesten
erscheinen. Die Entscheidung hierüber wird nach
erfolgter hoher Hofkalymer-Genehmigung, die
sich vorbehalten wi rd , den Bestbie.tern unver-
züglich eröffnet werden, bis wohm sie für lhre
Anbote verbindlich bleiben. — Die übrigen
Bcdmgungen sind folgende: i.) Der Pachter lst
vcrvf.lchtct, sich genau nach den Bestimmungen
des Verzehnlngssteucr - Gesetzes, welches »m
illynschen Gubernial-Gebiethe mit der Guber-
nial-Eurrendc, ä^o. 26. Juni 1829, Nr<
z I / l ^ C , , und im Küstenland? mit der Guber-
mal-Eurrende, ä(lo. Ja. Juni 1829, ^ r .
i^c)^2/ kund gemacht wurde, und nach den
auf d^s Pachiobject Bezug nehmenden nachträg-
lich erflossenen Vorschriften und Entscheidungen,
vcn welchen insbesolidere das küstenländische
Guberlnal'Clrculare vom i 3 . Februar i L53 ,
Zahl 5 > 0 i , und die illynjche Gubernlal Cur-
rende vom g. Februar i 6 ) 3 , Zahl 2969, we-
gen des steuerfreien Einlasses von fünf von
Hundert bei der Verzehrungssteuer-Entrichtung
für die Biererzeugung, und Herabsetzung des
Tarisssatzes für das Steinbier, im Klagenfur-
ter Kreise, erwähnt w i rd , zu benehmen. —
2 ) Blelbt der Pächter verbunden, zugleich mit

. der allgemeinen Verzehrungssteuer auch den der
Hauptstadt Laibach und andern Orten des Gu-
bcrnial- Gebiethes, um welchen es sich handelt
bewilligten Gemeindezuschlag, wenn die EinHe-
bung von ihm gefordert w i rd , von den betref-
fenden Gewerben unweigerlich emzuheben und
den cingehobenen Zuschlag, wenn nichts anders
verfügt wird, auf dcm nämlichen Wege und
in derselben Zeit wie den Pachtschllling abzu»
führen. — 3.) Wird dem Pachter die Pflicht
auferlegt, daß er von dem m der Hauptstadt
Lcnbach eräugten und übcr die städtische Ver,
zchrungsstcuer-Linie hinausgeführten Bier die
Mehrdiffcrcnz zwischen den TanffsälM für die
Biererzcugung auf dem Lande und jener in der
Stadt Lcubach mit 23 kr. C. M . pr. Eimer,
so wie auch den vollen hicfür cingehobenen
(̂ ememdezuschlag unter den dießfalls bestehenden
Modalitäten zurückzuvergüten habe. Von diesen
Modalitäten 5ann slb Î el der k. k. s'ameral-GeF
fägcn-Versvaltungs Registratur, so wle auch bei
dem k. k. Haur^Zoü- und Elcucrol)cramte in
Lalbach d«e Nedelzlugung vcrschassl werden. —
4')' I n Bezug auf dle Behandlung der Vor?

rathe an B ier , welche mit Ende October z6ZS
bej den Erzeugern vorhanden seyn werden,
wlrd auf der Grundlage der im illprlschen Gu-
bernial-Geblelhe m:c der Guberylal'Currende,
ääo, 12. August z83a, N r , l g z I / ^ ^ l ,
und im Küstenlande mit der Gubermal-Eur,
rende, cläo. 14. August l 3 3 o , N r , 17760
»h5),Absaz 11, kundgemachten Bestimmun-
gen, und mlt Hinblick auf den Umstand, daß
der Bezug der allgemeinen VerzehrungSsteuer
lwln B ler , für das Jahr z 3 ) ) , tm lüyrlschen
Gubern»al«Geblelhe verpachtet i f l , undim Kü--
stenlande in ararischer Regie nach dem Tariffs
emgehoben wnd , festgesetzt, daß in Ansehung
der mlt dem gedachten Feltpuncte vorhandenen
Bjirvorrathe, wovon die Gebühr bereits ew.,
geHoden worden ist, im jllynschen Gubernial-
Gebiethenach den Contracts^ Verpfilchtungen
der P a c h t e r , und im Küstenlande das
A e r a r den entfallenden Steuerbetrag dem
nachfolgenden Pächter nach dem Tanffsahe zu
versteuern hat. — sbenso hat letzterer die am
Cnde seiner Pachtzelt, d. i. am letzten October
i654 und rücksichtllch l 6 3 5 , bei den Vicrer-
zeugern vorhandenen Biervorrathe, wenn er
die hlefür entfallende Verzehrungssteuer - Ab,'
gäbe schon emgehoben, oder auf Pauschalbe-
tläge sich abgefunden haben sollte, seinem
Nachfolger oder dem Aerar, wenn der dleßfal-
llge Bezug m eigene Regie überginge, nach
dem Tariffe zu versteuern. — Zu dem Ende
werden nnt Ausgang der Pachtzelt unter Zu-
ziehung des ein, und auStretenden Pachters
Revisionen uorgenommen, und dje versteuerten
Vorraihe erhoben werden, wo es dagegen
Sache des Pachters sein w i rd , in Betreff der
Helden mlt ihm abgefundenen Brauern vor-
handenen Blervurrathe, die zu seiner elgenen
Deckung erforderlichen Bestimmungen und
Vorkehrungen zu treffen. — 5.) Wird dem
Pächter gestattet, seme Pachtung ganz oder
thellwelse an Unterpächter zu Überlassen. I n -
dessen werden dieselben von den Gefällsbehö,.-
den bloß als Agenten des Pachters angeschen,
welcher für alle Puncte «m Pachtvertrage haf-
tend und dem Aevar verantwortlich bleibt. —.
6.) Ist der Pachter verpachtet, den contra-
hlncn Pachtschlllmg in gleichen monatllchen
Raten am lehlen Tage emes jeden Monats <
und wenn dieser em S o n n - oder Feiertag
wäre, am vorausgehenden Werktage an emcb
der k. k. VcrzchrungSsteuer-Insocctorate und
rücksichtllch Hauotzoil<?mtkr der Provinz abzu»
führen, vorläusig aber auch anjulelgen, an
wclchc Easse die Abfuhren der Pachlschi^nge-
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Quoten werden geleistet werden. — 7.) Als
tzvtrafsanction gegen eme höhere als d l ^ tariff»
mäßige oder überhaupt ungebührliche Bceuer5
abnähme w»rd festgesetzt, daß der Packcer nicht
nur jenen Be t rag , welchen er ü b e r den Ha-
"f fsay, sondern auch jenen Gteuerketrag, wel-
chin er überhaupt u n g e b ü h r l i c h von den
Partheyen eingchoben h a t , denselben ruckzu-
veraüten, überdleß auch den zwanzigfachen
Betrag von der widerrechtlich eingehobenen
Neizehrungssteuer dew Gefalle alS s t r a f e
zu erlegen schuldig sey. 3 r haftet in diesem
Fa l le , so w,e überhaupt für das Benehmen
per zur Handhabung seiner Pachtrechte aufgessell,-
len Personen. — 9-) Geschieht unter dem
Emsiuße des Pachters eme Uebertretung der
Perzehrungssteuer-ZIorschrifren, so wi rd d,e
eingebrachte s t r a f e dem Aerar verrechnet»
Entstehen im Laufe seiner Pachtung neue steuer-
pflichnge Gewerbsunternehmungen, und ge-
staltet der Pächter d:e Ausübung derselben,
ohne daß die Parihei den vorgeschriebenen ge'
fallsamtllchen Eilaubnißschein geloset, und sich
Zamit bei ihm ausgewiesen h a t , so fällt der
fü r diese Uebertretung der Gefallsvorschriflen
zu entrichtende Gtrafbetrag nicht dem in einem
Versäumnisse befindlichen Pachter, sonderndem
Aerar anheim. — 9 j Wenn während der
Dauer des Pachtuerirages in dem Tariffsatze
oder m den sonstigen wesentlichen Bestlmmun»
gen der Vcrzehrungssteuer von der Biererzeu,
ftung eine gesetzliche Aenderung vorgeht , so
bleibt es jedem der contrahirenden Th?>le vor-
behalten, wenigstens drei Monate vor Kmt r l t t
der gesetzlichen Aenderung den pachtDertrag
aufzukündigen. Er fo lgt keme solche Aufkün-
d u n g , so hat der Ver t rag d^ch seme ganze
Dauer in K ra f t zu bleiben. Außer dem eben
gedachten Falle hat der Pächier auf einen
Nachlaß des bedungenen Pachtschillings oder
auf irgend eme Aenderung seines Pachtvertra-
ges kemen Anspruch, vielmehr soll der §. l g
des Verzehrungssteuer-Gcsetzcs auf ,hn volle
Anwendung finden. — 1 0 ) V o r dein An»
trttte der Pachtung, und zwar längstens dm«
ncn acht T ^ g c n , vom Tage der ihm amtlich
eröffneten Annahme seines Anbotrs gerechnet,
hat der Pachter den werten The»! des Pacht?
schillings ajs saut ion i m B a r e n , ober in öffent-
lichen Obligationen nach den zur Zel ! des
srlageß bestehenden börsemäßlgem Tourswe^rthe
zu erlegen, oder auf Real,taten gesclzlich sicher
zu stellen, folglich d»e auf d,c verpfändeten
Realltären gchörlg ln tabul ,ne Glcherstcliungs,
Uttunde ^ l t Nachlvelsung der geleisteten ge<

schlichen Sicherheit einzulegen, hsher, wenn
die Caution im Baren gelnsset w^rd, der als
Reugeld bereits erlegte Betrag eingerechnet,
oder falls die ganze Caution mittels emer Real-
,hyiiothek,versichert w i rd , zurückgestellt werden '
lvlrd. ^ - Tollte dleseS nicht erfolgen, so sseht
es der k. k. illyrischen Eameral'Gefallen-Ver-
waltung f re i , das erhaltene Angeld als dem
Staatsschätze verfallen einzuziehen, und auf
Gefahr und Kosten des Eontrahenten eine
neuerliche Verpachtung oder Abfindung, oder
die tarlffmaßHqe Gcbühren-Einhebung e»nzulel,
ten, und den hiernach auf dem einen oder dem
andern Wege in Entgegenhaltung zu dem ge-
machten Offerte sich ergebenden Mmderbetrag
rechtlich wider ihn zur vollen Genugthuung
des Aerars, und zwar ohne Emrechnung des
besonders verfallenen Angeldes geltend zu ma,
chen, wogegen ein etwa sich ergebendes günsti-
geres Resultat der Pachtversteigerung oder Ab-
findung, "der der taliffmäßigen Einhebunq nur
dem Gefalle zum Vortheil gereichen soll. —
! l . ) Wenn der Pächter mit etncr Pachtschil-
llngsrate «m Rückstände blelbt, so soll das Aerar
berechtigt seyn, von dem säumigen Pächter
den Rückstand entweder lm gerichtllckcn Execu-
tionswege oder in Gemaßhcn der mittelst der
Currende des k. k. illyrischcn G^bernjulns, c^6a.
9. Ma» » 6 ) 3 , Z. 9 6 ) 4 , bekannt gegebenen
hohen Hofkammer-Verordnunq vom 2. Apri l
l 6 3 ) , Z. !3304 j l544, " " ^ ^ pol,tischen
Wege hereinzubringen, oder aber die weitere
Gefälls« Emhebung nach Gutdünken durch
selbst gewählte Sequester besorgen zu lassen,
oder auf Gefahr und Kosten des säumigen
Pächters das Pachtobjecs neuerdings feil-
zubieten. — Sollte abcr die Packtversteige-
rung erfolglos bleiben, so behält sich das
Aerar die Abfindung mit den steuerpft'chtigen
Partheyen oder dle tariffmaßige Emhebung
vor, und es wird sich rücksichtllch der Koflen,
so wle der allfälligen Differenz an der Caution
und lm Nothfalle an dem übrigen Vermögen
dc6 connactbrüchigen Pächters schadlos gehal«
ten werden. — E,n allenfalls sich ergebendes
günstigeres Resultat der Pachtuersteigcrung,
Abfindung oder tariffmäßigen EinHebung aber
soll nur dem Gefalle zustießen. — Dieselben
Rechte sollen dem Acrar zustehen, wenn der
Ersteher den Antr i t t der Pachtung verweigern
oder oor oder wahrend der Pachrung sich offen-
baren würde, daß dem Pächter em oder das
andere in dieser Kundmachung ausgesprochene
Hmdermß zur Antretllng oder Fonschung der
Pachtung entgegen siehe. — »2.) Für den
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F a 5 , als der Pachter die vertragsmäßigen Be-
dmgungen nlcht genau erfüllen sollte, sseht es
den mu der Sorge für die richtige Zuhaltung
dleses Pachtcontractes beauftragten Behörden
frei, all« jene Maßregeln zu ergreifen, dle zur
unaufgehaltenen Erfüllung des Vertrages füh-
ren , wogegen aber auch dem Pachter für alle
Ansprüche/ die er aus dem Vertrage machen zu
können glaubt, der Rechtsweg offen flehen soll«
— i3.) Ist der Pachter verpstichtet, auf jedes'
maligcs Verlangen der k. k. illprischen Cameral-
Gefallen»Verwaltung unweigerlich dle Einsicht
m die Rechnungen zu gestatten, auch richtige
Auszüge aus denselben über die gejammte
Blererzeugung über Aufforderung vorzulegen.
— Endlich iH.) liegt es dem Pachter ob, dle
Stampelgebühr für das in den Handen der
Camera!-Gefallen-Verwaltung blelbende, nnt
dem clossenmaßigen Stampel zu versehende
Vertrags-Exemplare zu befkeiten. — Von der
k. k. vereinten illprischen Eameral-Gefallen-
Verwaltung. — Laibach am 8. Ju l i i833.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 9.5. (2) Nr. ,5ä , .

E v i c t .
Von dem Bezirksgerichte bes Herzogthums

Gottschee wird biemit allgemein besannt gemacht:
<zs scye auf wiederholtes Ansuchen bes Andreas
Schneller von Nebelthal, in die erecutioe Verstei«
gcrung d«>s, dem Gegner Jacob Pelteln gehörigen
Realitäten zu Gottschee, Haus-3^r. 9^», wegen
c.nnoch schuldigen 16 ft. 45 lr. c. 5. c. gewiliiyet,
und zu deren Vornahme drei Termine, und zwar:
ter erste auf den 27. J u l i , der zireite auf den 26.
August, und der rr i l le auf den 28. September
iü5ä. jederzeit Vormittags um 9 Uhr, «n I^oco
der Realität mi l dem Aelsahe angeordnet worden,
daß, wenn diese Realität weder bei der elften noch
zweiten TagsaHulig um oder über den Schäyungs»
irerih an Mann gebracht werden könnte, solche dei
der dritten auch unter 0er Schätzung hintangege«
l?en werden würde.

Die Licitacionöbedingnisseund das Schäyungs«
protocol) ^no zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in der hiesige^ Gerichtökanzlei einzusehen.

Bezirksgericht Gottschee am s8. Jun i iL33.

Z. 694. (2) Nr. 92^.
E d i c t .

Von dem Bezilksgerichte der StaatSherrschaft
Sittich wird besannt gemacht: W se» auf Ansu»
chen des Johann Valentin ron Pottos, in die exe«
cutive Feilbietung der. dem Mart in Anlchlovar gchö.
l lgen, in Zelta, «ulü Haus'Nr. 2 , liegenden, der
löbl. Cameralhellschaft Landsilraß, 5u!̂  Ilrl,'. 3?s. H,
zinsbaren Hübe und Leö ^uqchörs, wcycn mir dem
Urtheile vom 20. Februar ,629, behaupteten 35o ft.
und 5 ojo Zinsen seit9. März ,82^, dann Klags- und
Gxecutionstosten, gewiNiget, und zur Vornahme
derselben die erste Tagsaoung auf den 25. J u m ,
tie z?rctte auf den 2^. J u l i , und die drille auf

den 24. August l. I . , jederzeit Früh um 9 Uhr,
vor dlcsem Bezirksgerichte mit dem Beisaye be-
stimmt worden, dah, falls obige hude bei derer,
sten oder zweiten Licitation um den Schähungs.
werth pr. 62b fi. 3 sr., oder darüber an Mann
nicht gebracht werken sonnte, selbe bei der drtt'
ten auch unter dem (ivchähungsbetrage hintange-
geben werden würde. Wozu die Kauflustigen zu
erscheinen mit dem Beifaye eingeladen werden,
daß sie die Schätzung und Licitationsbedingnifse
täglich in den gewohnlichen Amtöstunden hier ein«
sehen sönnen.

K.K. Bezirksgericht Littich am 24. M a i i333.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Tagsayung hat

sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. L99. (5) I . Nr. t»55.
E d i c t .

Asse Jene, die bei dem Verlasse des zu Ober-
schleinih verstorbenen Jacob Okorn, aus waö im»
mer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch ,u
machen geoenlen, haben selben bei dcr dießfalls
auf den 6. August I. I - , Früh 9 Uhr, vor diesem
Gerichte anberaumten Tagsahung so geirlh an^u«
melden, rridrigens sie sich die Folgen dcs tz. 3<4
b. G. N . selbst zuzuschreiben haben werden. —
Bezirksgericht Weirelberg am 28. Juni ,tt53.

5 «9b- (3) Nr. .2.6.
E d i c t .

Von dem BeziltSgerichte Reisniß wird hier.
mit allgemein bekannt gemacht: Os scoen zur An»
meldung und Liquidirung des aNfäNigen Activ- und
PassivstandeS nach Ableben nachstehender Personen
die Tagsahungen auf den »6. Ju l l d. I . , Bor«
mittags nach sel. Joseph Oraschem, MüNer unb
Grundbe^fter zu Krobalsch; auf den 2 I . I^lli d. I - ,
Vormittags n ĉh Mai ia Leusteg, Bäuerinn von
Sadneke; auf den 2^. Ju l i d. I . , Vormittags
nach MathiaS Naschnis, i j4 hübler von Maasern;
auf den 3c». Ju l i d. I . , Vormittags nach Franz
Novas, l j2 hübler von Ku lma la , in dielei Ge»
lichtskanzlei bestimmt worden.

Daher haben all« Jene, welche zu obigen Ver»
lassen etwas schulden, oder hieran etwas zu for«
dern haben, an obbestimmten Tagen so gewiß an»
zumelden und geltend za machen, als wiorigens
die Activ-Netläge im Rechtswege eingetrieben,
die Verlässe gehörig abgehandelt und den betref-
fenden Erben gehörig eingeantwoitet werden wüt»
den.

Bezirssgericht Reifniy den 3. Ju l i ,333.

Z. 9'6. (3) ^ "
Den 16. Juli l. I . werden die

zum Verlasse dcr Aloysia Ballian ge-
hörigen Effecten, als: einige Prätio-
sen, Elnrichtungsstücke, Leidesklei-
dung und Wäsche, im ersten Stocke
des Hauses 5nl> Cons. Nr. 2, in
derKrakau-Vorstadt, zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden gegen bare Be-
zahlung versteigert werden.



Anhang zur Nmbacher Neitung.

fremden - Anzeige.
Angekommen den 11. J u l i 1323^

, Hr. Domlnik Vcrnardis und sein Bruder Johann?
Bemittelte, von Cividale nach Cilli. — Hr. Carl-
3l'aab, Kreiscommissar, von Klagenfurt. - Hr. Io^
scph Nogau, Districts.Commissar in Neifenberg, von
'Görz.

Den ll2. Hr. Anton Kersevani> Handlung^
3sgent, und Frau Thekla Kersevani, Besitzerinn; beide
von Trieft nach Wien. — Hr. Ludwig Decio, Nego-
tiant; und Hr. Urban Meisel, Apotheker, sammt Fa-
milie; beide von Wien nach Tricst. —> Hr. Johann
Dietz, I)«-. der Medicin, von Trieft nach Wien. —
Hr. Franz Englert, k. k. Gubernial- und Präsidial-
Secrciär, von Trieft nach Klagen fürt. — Hr. Carl
Van Gärtner, Virtuos auf der Guitarre, sammt Ge-
lnahlinn, von Trkst.

Den 12. Frau Maria Pancera, Handelsmanns-
Gatti lm, von Wien^ nach Ariest. — Hr. Johann
Pischorn, Handels-Agcnt, von Trieft nach Nohitsch.
— Hr , Friedrich Roiz, Kaufmann; und Hr. Carl
Ddv, Apotheker, beide von Klagenfurt nach Tricst.
^ - Hr. Friedrich Zobel, Handels - Agent, von Görz
nach Kanische.

Abgere is t den 12. J u l i 1 8 3 2 .
Hr. Joseph Starre, Handelsmann; und Hr.

Aloys Traun, burgcrl. Pos'ckmentirers sammt OolM
Ignaz; beide nach Wien,

Cours vom I I . Jul i 1833.
_5 ^ ^ MtttelprelS.
^caatlschuldverschreibungen zu5 y . H . (>» H M » u 5 i l , 6

' " w oetto z u 4 v . H . ( > n C M . ) dä.I4
Verloste Obligation., Hvf lam.

m«r> Ql)ligac,c>n. d. Zwangs. V " " - H . / »' 94 7^3'

r i a l . ^ l l l l ^a t . der S^n0c u > ^ , "^H-< ^ ^ -
Tyrol (i"o^.^st -

3>arl. mit Vtrlos. v. 1.1820' fü? i°o ff. ( i„ CM.) ic,̂  1,2
Witn.Stat't'Banco.Odl. zu2 1̂2 0, H. ̂ » CM.) 5,̂  , , l
Ot^igallonen v. Gallien z« 2 ̂ 2 v. H- (nl CM) IZ 3',̂

(Aeraria!) (Domest,)
Obligationen dtl Stattde (E.M.) (E. M.)

y. O'̂ crrelch unter und iu5 V-H. — —
ob der ̂ inis^ von 3)ö!^! zu« »/« o.H. 5ZZ^ _
men, Mäliren, Schle-1 zu , , /4v.H. — —
si<>n,St<y<!rnic»rk.Karn- zu 2 vH. 43^5 —
st n, Krain und Görz z u , s/4 v. H. — —

Vetreid^ Durchschttitts - Meise
in Laibach altt »3. Iulii iL33.

Marktpreise.
Ei« Wien. Metzen Weitzen . . — fl. -^ kr.

-^ —̂  Kukurutz . . ^ ,, — »
^- — Halbfruchr . — « — „
-— ^^ K o r n . . . — » , — »
-^ - " Gerste . . . — „ — »,
"- — Hirse . . . 2 ,, 24 „
—' — Heiden. . . 2 „ 21 „
- » ^ » Hafer . . . » „ 2a »,

R. R. Notton'ehmtgen^
I n Triest am 13. J u l i i L32 :

21. 3/. 7ä. 28. 39.
Die nächste Ziehung wird am 24. Juli

tL)2 in Tr ief t gehalten werden.

vermischte Verlautbarungen.
Z. g^6. ( l ) I . Nr. äü5.

E d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Weixelbcrg, 2lZ

«Zoncursinstanz, wird besannt gegeben: Og sei m
Folge Einverständnisses der Gläubiger mit Bescheid
vom 23. Juni l. I » , in die essentliche Ber^ci ,
gerung der, zur 3)lartjn Koslcutschel'schen (ZonculZ-
massa gehörigen weingen Mobi l ien, im Werthe
pr. ä ft. 37 l r . , und der zur Staalshertschaft Sit«
tick, 5ud Rect. ^?r. ^7 dienstbaren, auf 1L7 ^1.
40 kr. geschätzten hubrealitäc zu Lcutsch geirilliget,
und hiezu der erste Termin auf den 22. J u l i , der
zwcitc auf dcn 19. August l. F., jedesmal Vormn-
ta^s lo l lh r , in I.ocu Leutsch mi l dem Anhanqe
fesügescht worden, dasi das, was dei dem ersien
und zrreiten Feilbictungstcrmin^ niHt wenigstens
um den Schähwerth an Mann aebraHt werden
lünnte, bis nach verfaßten tZlassificationöurtheile
aufbewahrt werden wird.

Die Schätzung lann täglich hiec emgesehen
werden.

Bezirksgericht Weixelderg den 23. Jun i , 633 ,

3- 9 ^ - ^ I . Nr. 675.
S d i c l .

Vo» dem Vezilksacrichtö Reifniz wird hiemit'
allgemein kund gemacht: (ZK seye auf Ansuchen
des Ancon Pirnalh von Soppotot, in i)ie execu»
live Gcrftcl^erung der, dcm Ioscpt) Andoifcheg
von SodelsHih eigenthümlich Ochörigcn, der lödl.-
Herrschaft Reijniz, Lu!> Ufb. ^ulis, 961 , zinsba-
ren »̂ 4 ttauftechtöhude sammt ^ugehör, rregen
schuldigen ,02 j j . sammt Einsen und Unkosten,
gewilliget, und zur Vornahme derselben drc, Ter-
mine, nämlich: der erNe auf den 25. M a i , der
zweite auf den 25. Jun i und der dlltte auf den
24- ^u l i l. I . , jedesmal Pormutagö um ,0 Uhr,
im Ölte Eodcrschih mit dem Beisaye bestimmt
worden, daß, wenn oddcnannte l^4 Hübe bei del
ersten und zweiten Versteiqerungstaglahung um
den Schäoungswerth pr. 2ü5 l̂ . «5 lr . M . M .
oder darüber nicht an?)?ann gebracht werden sollte,
bei der drillen auch unter demselben hintangegeben:
werden würde- Die tießfaNigen Licitationöbeting»
nisse löunen tägNch in di«f«r Gerichtötanilei ein»
gesehen werken.

Bijilssqericht Rnsniz am 5. April »533.
Anmerkuna.. Die ersten zwei FeilbietungS-

Hügsahunßcn waren über GinlrilNgung des
^xeeutionsfuhlelö untelbl»eben>
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der unbefugt abwesenden Militärpflichtigen aus dem Bezirke Kreutberg.

^ Z ^
? V o r - u n d Zuname W o h n o r t ^ P f a r r Z -D A n m e r k u n g

» Andreas Pctratsch Dousku 2 l S t . Helena l 3 i 2 seit drei Jahren unwis.
send wo.

2 Johann Allesch „ 6 » ,6»2 seit 20. M a r , iLZ2 Re-
sruticungsliüchlllng.

3 Anton Drager Snoschet iL ' „ ,8»2 dto. dto. dto.
4 Johann Schuster Kletsche 4 3ussthal ^ 0 7 hat Supplcnten.
5 Joseph El»ftar - Prelog !» ''suchen »LoU detto
6 >Zeocg Iecrat fletsche, 22! Lusuhal ,6 ,5 iseit 3o. M a i iL5Z Ne.

^ trutirungbliüchtliny.
7 Joscph Kraschouz Snofchet i4 S t . Helena i i 8 , 3 h dto. dto. dto.
3 ^ l t h o l o m ä Nouscheg „ 2Z „ ^ü»3 dto. dto. dto, z
g ^ar^elino Mcnone „ 25 ^ i ü l 5 ! dic. dto. dto. i

?lkle diese Mllitärpssichtigen haben binnen drei Monaten von unten gesehtcn Datum an
gerechnet, so getviß bei olcser ^eznksodllgteit zu erscheine», als sie sanft nach oei Strenge der Re»
llutilungsvorfchllftcn beb.ndiit »rerdcn,

Beilltsobrigscit Kre,>cbkra am »2. J u n i iL23.

i i - 9?3- ( ' ) N l . 796.
E d i c t .

Alle Jene. welche auf ten A«rlaß deg zu S t .
Georqen verstolbenen Mathias ^cstnig .̂uü lvas
immer »üi clncm Rech^vgiunde Ansprüche zu stel"
len vermilncn, haven solche den 3. AuguH l. I . ,
Vo rm i t t ag um 9 U!>r. in hieNger Oerlchtötanz-
lel so gewlh zu ersHeinen und rechtsgelteno darzu«
thun, wldclgens sie cie Folgen oe5 §. Üi4 d.G.^i?.
sich ftlb<i zuzus^rcidcn haven weiten.

Vert ices Vcznts. Geiicht Michilssätten zu
Kraindurg den »tt. Juni »655.

Z. 9I3. (1) ^ ' Nr. i2d7.
E d i c t .

Von dem vereintcn Hc.iltK^erichte Münken«
doif wild hlemlt bekannt gemacht: <Zö sei über
Olnschreiten oer löbl. l . l . K^mmerprocuratur, in
Vertretung i)es t . t. Provinz alsondcs/ wioer Thc»
maü Pnmoschnsch von H l< ln , iregen in Fol^e
UrtheUcs voin 29, Septeinker TäI2 schuldiger 2ä ft.
,5 »̂ 4 lr. sammt Nedenrelblntllchkeucn , mi l Ac-
fcheio ties hoclloollchen t. s. O tad l , uno Lanorech»
tes vom 25. I u n l iü55, Nr , ^565, die execuuve
Feildletung teK, tem (Hxscucen Thomas Pnmo«
fchusch gehörigen w oer Scadl S t e i n , 5«Î  Nr.
87 , liegenden Hauseö sammt Oemelnanthell und
sonstigen An - uno Zu^chöc bewiNlgec , dieses
Nezilts^rlchc aber m»l ^uschrisc vom 25. Juni
t . I . um telcn Bornahme ersucht iroroen. Oö
lrcrdcn oemnach zur Vornahmc oieser Feilbietu^Z
blcmll die dcei ^ugsayu^qen auf den t>. Augu.t/
ö. Sepl lmblr und 7, Occoder iä53. jeoebmal Fru!)
vcn 9 d»5 i2 Uhr, ln I^ica Htt i in, in 0em zu
reläußelnden Hausc mit cem ?ieisahe an^er^umc,
tah dltse Realität dei oet dritten Tcgsahung, faüö
fte bei der ersten oder zweiten nicht rrentgslenö um

den gerichtlich erhobenen Schätzungswerts pr,
chlü fi. 55 tr. an M.inn geblücht wrroel» tonnte,
a^ch darunter zugeschlagen weiden wurde.

Die liicitallonvbe^lngnisst, ver.n0l;e welcher
untee andern jeder Mttvietec »o 0^« ocs S^äz»
zunstbwercdcs alö Baewm zu h.ni^en der ?ic>ta-
tlsns-Oommlsslon am Hage der Licnalion bar
zu erlegen haden w u o , tc>»n<« täglic!) zu tcn ge«
rvohllllchen Umlöftunden hierorlö eingesehen i^erdcn.

Bezlltög^richl Münlcnoorf den »2. ^u l l ^8,^H.

Z. 9^0. (») N l . i»2cj'
E d i c t .

Alle Jene, welche a^f 5en Verlaß des zu
Zirklach verstorbenen Ganz'üblers Johann Robaß/
aus rras immer für einem RechlS^tun^e A ' . ^ r u .
ck« zu stcNcn vermeinen, bade» solche den 1. Au-
gust l. I - , '^ormiltagü um 9 Uhr, in hiesiger Ge»
llchtstanzl«! so gewiß anzumelden, und re^lb^clcend
dazuthun, wi0r»gl!n5 j'ie dle Iolgen dcs §. ^»4 d,
G , H . stch s?lvft zuzuschlelben haden irerden.

Vereintes Beziltöa?richt Michc'.ställen zu
Krainbulg den 8. I u l l 1633.

I - ^4». (>) Nr . ,c»65.
<I d l e t.

i^on rem vereinten Vezirtsgei-icbte Michel«
statten zu Krainbura h^ben alle Jene, welche auf
den Gerlah deö M Krainburg veijtoldenen Herrn
Anton Hantle, auö waö immer für eincm Rechts«
allinde Ansprüche zu lallen vermcwen. solche 0en
3, August l. I . , '^olmucagö um 9 ^!hr, so gew'ß
anzameloen und reck^^elcend darzuchun, witrlge^S
sie die Ho^?n oes §. 3>4 d. O. N . slch leldft zuzu»
s^rlsven t)Hdcn lveroen.

Btre'.ntes Bezirksgericht ?)!ichelfiätlen zu
Kraindurg den 25. I u n l »Ü55.

iZum Intelligenz-Blatt Nr. 85. d. ^6. I M iü^ä.)


